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Die Siegfried Gruppe erzielte im Geschäftsjahr 2009 einen
Umsatz von 283.0 Millionen Franken, 2.2 Prozent weniger
als im Vorjahr. Die Verkäufe im Geschäft mit Wirksubstanzen
(Siegfried Actives) stiegen um 15.3 Prozent auf 220.9 Millio-
nen Franken. Die Generika-Division setzte 62.1 Millionen
Franken um, 36 Prozent weniger als im Vorjahr. 

Erfreulich entwickelte sich der operative Cash-flow, welcher
um 69.4 Prozent auf 45.5 Millionen Franken stieg. Das Net-
to-Umlaufvermögen wurde um 39 Millionen auf 133 Millio-
nen abgebaut, was sich positiv auf den Cash-flow auswirkte,
auf der anderen Seite aber das operative Ergebnis belastete.
Die Nettoverschuldung wurde um 7.9 Millionen Franken auf
63.3 Millionen Franken reduziert.

Der EBITDA der Gruppe vor Sonderkosten für das Projekt
«Deliver» erreichte 25.3 Millionen Franken, 8.9 Prozent vom
Umsatz. Im Projekt «Deliver» wurden im Berichtsjahr Einspa-
rungen von über 10 Millionen Franken realisiert.

Im Kerngeschäft mit Wirksubstanzen hat die Siegfried Grup-
pe im Berichtsjahr 15.3 Prozent mehr verkauft als im Ver-
gleichsjahr 2008 und einen EBITDA von 25.9 Millionen Fran-
ken erzielt. Dies ist im Branchenvergleich ein gutes Resultat.
Die EBITDA-Marge betrug 11.7 Prozent. 

Das Geschäft mit Generika war auch im Berichtsjahr wieder
stark von den tiefgreifenden Veränderungen im deutschen
Markt beeinflusst. Dennoch konnte im Laufe des Jahres der
Rückstand auf das Vorjahr kontinuierlich verringert werden. 

Im Geschäftsjahr 2009 wurden 4.2 Millionen Franken für das
Restrukturierungsprojekt «Deliver» aufgewendet sowie ver-
schiedene Bilanzpositionen neu beurteilt und wertberichtigt.
Zudem sind die gesamten Entwicklungskosten für das Inha-
lationsprojekt PulmoJet® im Aufwand enthalten. Deshalb
resultierte ein Reinverlust von 35.3 Millionen Franken. 

Die Vorjahresvergleiche sind geprägt von zwei wesentlichen
Sonderfaktoren im Geschäftsjahr 2008: einer einmaligen
Lizenzzahlung für ein Biogenerikum von 13.5 Millionen Fran-
ken sowie vom Buchgewinn aus dem Verkauf der Pharma-
produktion in Zofingen über 13.4 Millionen Franken.

Die Bilanz der Siegfried Gruppe ist mit einem Eigen-
finanzierungsgrad von 68.6 Prozent weiterhin robust.

Die rasche Umsetzung der Wachstumsstrategie erfordert
sowohl organisches als auch externes Wachstum und wird
bedeutende Auswirkungen auf die verschiedenen Betriebs-
stätten der Siegfried Gruppe haben. Beides wird erhebliche
Finanzmittel beanspruchen. Deshalb wird der Verwaltungsrat
der Generalversammlung eine Kapitalerhöhung in der
Grössenordnung von 80 Millionen Franken beantragen.

Die bisher grösste Aktionärin, die britische Camellia Group,
hat angekündigt, aus prinzipiellen Portfolio-Überlegungen
von der Teilnahme an der Kapitalerhöhung abzusehen.

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung,
angesichts der vorgeschlagenen Kapitalerhöhung und des
Ergebnisses im Geschäftsjahr 2009 auf die Ausschüttung
einer Dividende für das Geschäftsjahr 2009 zu verzichten. 

Nach 43 Jahren im Dienste der Firma verzichtet Dr. Bernard
A. Siegfried, Ehrenpräsident der Siegfried-Gruppe, aus
Altersgründen auf eine Wiederwahl als ordentlicher Verwal-
tungsrat. 

Das Wichtigste in Kürze





Siegfried Gruppe 2009 2008 Veränderung

Nettoumsatz (Mio. CHF) 283.0 289.3 –2.2%

Reinverlust  (Mio. CHF) –35.3 –74.9 –52.9%

Bruttogewinn (Mio. CHF) 47.5 62.4 –23.9%

Operatives Ergebnis vor Sonderkosten (Mio. CHF) –7.3 14.8 n.a.

Operative Marge vor Sonderkosten in Prozent –2.6% 5.1%

Operatives Ergebnis (EBIT) (Mio. CHF) –27.7 –84.7 –67.3%

Operative Marge (EBIT) in Prozent –9.8% –29.3%

Cashflow aus operativer Tätigkeit (Mio. CHF) 45.5 26.8 69.4%

EBITDA vor Sonderkosten (Mio. CHF) 25.3 52.0 –51.4%

EBITDA-Marge vor Sonderkosten in Prozent 8.9% 18.0%

EBITDA (Mio. CHF) 21.0 52.0 –59.6%

EBITDA-Marge in Prozent 7.4% 18.0%

Eigenkapital (Mio. CHF) 327.3 352.0 –7.0%

Bilanzsumme (Mio. CHF) 477.1 539.5 –11.6%

Eigenfinanzierungsgrad in Prozent 68.6% 65.2%

Investitionen in Sachanlagen (Mio. CHF) 20.8 30.5 –31.7%

Personalaufwand (Mio. CHF) 101.3 98.4 3.0%

Personalbestand (Anzahl) 1 823 826 –0.4%

Dividende (Mio. CHF) 2 – 5.9

Dividende (CHF pro Aktie) 2 – 2.10

Entwicklung Basisgeschäft 3

Nettoumsatz (Mio. CHF) 283.0 275.8 2.6%

Operatives Ergebnis vor Sonderkosten (Mio. CHF) 6.1 2.2 138.6%

Operative Marge vor Sonderkosten in Prozent 2.1% 0.8%

EBITDA vor Sonderkosten (Mio. CHF) 37.1 38.4 –3.5%

EBITDA-Marge vor Sonderkosten in Prozent 13.1% 13.9%
1 per Bilanzstichtag
2 Für 2009 Antrag an die Generalversammlung auf maximal 2 800 000 dividendenberechtigten Aktien (nicht ausbezahlte Dividenden auf eigenen Aktien wer-

den auf neue Rechnung vorgetragen).
3 Entwicklung Basisgeschäft ohne Aufwendungen zum Aufbau der Inhalationstechnologie. Vorjahr zusätzlich ohne Gewinn aus Verkauf von Anlagewerten

(Arena) und ohne einmalige Lizenzeinnahmen Siegfried Generics.

Kennzahlen
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Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre

Im Geschäftsjahr 2009 erreichte Siegfried einen Umsatz 
von 283 Millionen Franken. Dies entspricht im Vergleich 
zum Umsatz des Basisgeschäfts 2008 einem Zuwachs von
2.6 Prozent. Verglichen mit dem gesamten Gruppenumsatz
2008, d.h. inklusive der einmaligen Lizenzzahlung für ein
Biogenerikum von 13.5 Millionen Franken, verringerten sich
die Umsätze um 2.2 Prozent. Die Division Siegfried Actives
konnte bei den Verkäufen 15.3 Prozent auf 220.9 Millionen
Franken zulegen. Die Division Siegfried Generics musste
hingegen einen Rückgang von 26.2 Prozent (Basisgeschäft)
bzw. 36.4 Prozent (inkl. einmalige Lizenzzahlung im Ge-
schäftsjahr 2008) hinnehmen. 

Angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und
der Finanzkrise hat Siegfried im Geschäftsjahr 2009 den 
Fokus stark auf das Cash-Management und die Bewirtschaf-
tung des Nettoumlaufvermögens gelegt. So konnte das Um-
laufvermögen im Jahresverlauf um 39 Millionen Franken auf
133 Millionen Franken verringert werden. Dies entspricht ei-
ner Reduktion um mehr als 20 Prozent. In der Folge resultier-
te ein positiver operativer Cashflow von 45.5 Millionen
Franken, was im Vergleich zum Vorjahr einer Zunahme von
69.4 Prozent entspricht. Die Netto-Verschuldung wurde um 

8 Millionen Franken reduziert und bewegt sich mit rund 
63 Millionen Franken in einem vertretbaren Rahmen.

Der EBITDA vor Restrukturierungskosten und ohne Auf-
wendungen für das Inhalationsgerät PulmoJet® belief sich
auf 37.1 Millionen Franken, was einer EBITDA-Marge von 
13.1 Prozent entspricht. Beim EBIT erzielte Siegfried im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr vor Sonderkosten und vor Aus-
gaben für die Inhalation einen Gewinn von 6.1 Millionen
Franken. In 2009 wurden Wertberichtigungen auf aktivierten
Entwicklungskosten von total 16.2 Millionen Franken vorge-
nommen. Diese Wertberichtigungen wurden aufgrund einer
neuen Beurteilung der entsprechenden Projekte in beiden
Divisionen notwendig. Diese Sonderkosten eingeschlossen
sowie inklusive der Kosten für das Projekt «Deliver» resultier-
te für das Basisgeschäft ein operativer Verlust von 14.4 Mil-
lionen Franken.

Im Finanzergebnis sind die Zinsaufwendungen enthalten.
Weiter musste in der zweiten Jahreshälfte der Bestand an
Aktien der US-amerikanischen Firma Arena Pharmaceuticals
um knapp 7 Millionen Franken wertberichtigt werden. Sieg-
fried hat diese Aktien in 2008 als Teil der Kaufpreiszahlung
für Produktionsanlagen am Standort Zofingen von Arena 
erhalten. Obwohl Arena im Herbst des Jahres positive Stu-
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dienergebnisse für ihren wichtigsten Wirkstoff Lorcaserin
veröffentlich hatte, entwickelte sich der Kurs weiter negativ.
Wir entschieden uns deshalb für diese Wertberichtigung,
obwohl wir weiterhin an das grosse Potential des Wirkstoffs
glauben, welcher übrigens in den Anlagen von Siegfried in
Zofingen hergestellt wird. Die betreffenden Aktien sind noch
bis Ende 2010 gesperrt. Diese Effekte führten im Wesent-
lichen zu einem Reinverlust von 35.3 Millionen Franken. 

Siegfried ist als Zulieferer der Life Science Industrie in drei
Teilmärkten tätig. Der bedeutendste Markt des Unterneh-
mens ist die exklusive Synthese von patentgeschützten Wirk-
stoffen für die forschende Pharmaindustrie. In einem weite-
ren Teilmarkt bietet Siegfried nicht mehr patentgeschützte
Wirkstoffe an verschiedenste Abnehmer an. Diese Wirkstoffe
umfassen kontrollierte Substanzen (inkl. Opiate) in den Ver-
einigten Staaten, welche von den amerikanischen Regu-
lierungsbehörden mit strengen Vorschriften überwacht 
werden, Wirkstoffe für die Suchtentwöhnung wie Methadon
und Nikotin sowie weitere Wirkstoffe, die besondere Anfor-
derungen zu erfüllen haben. Der dritte Teilmarkt betrifft 
fertig formulierte Medikamente, bis anhin vor allem für die
Generikaindustrie.

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung haben sich im Rahmen
der Strategie-Diskussion vor allem auch mit den Unterschei-
dungsmerkmalen von Siegfried im Wettbewerb beschäftigt.
Angesichts des Umstands, dass im Markt für Exklusiv-
synthese die Anzahl der Wettbewerber sehr hoch ist und der
Marktführer nur gerade einen Marktanteil von ca. 5%
erreicht, ist diese Frage von entscheidender Bedeutung. Im
Weiteren besteht in diesem Markt wenig Spielraum für
bahnbrechende technologische Erneuerungen. Vielmehr sind
viel Erfahrung, absolute Zuverlässigkeit und grösstmögliche
Flexibilität die hauptsächlichen Anforderungen an einen Out-
sourcing-Partner. Als ehemalige vollintegrierte Pharmafirma
verfügt Siegfried aber als eine der wenigen Anbieter auf
diesem Markt über Fähigkeiten in beiden Herstellungsberei-
chen, im primären wie im sekundären. Siegfried ist in der
Lage, sowohl den Wirkstoff als auch die fertige Formulie-
rung eines Medikamentes herzustellen. Diese auf jahrzehn-
telanger Erfahrung beruhenden Fähigkeiten sind in dieser
Ausprägung tatsächlich einzigartig für einen Anbieter von
Produktionsleistungen. Sie werden künftig die Basis für die
strategische Ausrichtung der Firma Siegfried darstellen: Alles
aus einer Hand! Die Umsetzung der neuen Strategie «Trans-
form» wird bedeutende Auswirkungen auf die verschiede-
nen Betriebsstätten haben, da die erwarteten Früchte nur
geerntet werden können, wenn beide Kompetenzen am
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gleichen Standort verfügbar sind. Dies ist zurzeit nur in
Zofingen und nur bezüglich Entwicklungsleistungen der Fall. 

Nebst der Möglichkeit, Wirkstoffe zu entwickeln und herzu-
stellen, basiert «Transform» auch auf der Ausweitung unse-
rer Herstellungstechnologien. So arbeitet Siegfried an Projek-
ten für die innovative Pharmaindustrie, wo bereits in der
Endstufe der Wirkstoffherstellung die physikalischen Eigen-
schaften des Wirkstoffes, z.B. durch Sprühtrocknung unter
Beimischung von Zusatzstoffen, vorkonditioniert werden.
Entsprechende Expertisen sind in Bearbeitung und werden 
in verschiedene Szenarien integriert. Daneben wird weiter in
neue Technologien und die Handhabung von speziellen
Substanzklassen, investiert. So wurde neben der Sprühtrock-
nung von Wirkstoffen die Mikroreaktor-Technologie ein-
geführt und bei einer Reihe von Projekten erfolgreich umge-
setzt. Als Beispiel ist eine wesentliche Optimierung eines
bereits industriell genutzten Verfahrens für ein grosses Phar-
mahaus in der Schweiz zu erwähnen. Im Bereich von hoch-
wirksamen Wirkstoffen wurde neben den bereits genutzten
kommerziellen Anlagen auch der Pilotbereich nachgerüstet.
Es können nun durchgehend Substanzen bis zu einem Expo-
sitionswert von 1μg sicher gehandhabt werden. Auch im
Formulierungsbereich ist eine Nachrüstung vorgesehen. In
unserer Formulierungsanlage auf Malta können wir bereits

auf eine entsprechende Infrastruktur zurückgreifen. Wir
erwarten – entsprechend unserer strategischen Neu-
ausrichtung – in diesem Bereich erhebliches Potential. 

Als Folge der neuen Strategie wurden strukturelle Verände-
rungen eingeleitet. Eine Aufteilung in zwei unabhängige
Divisionen ist im Lichte der Strategie nicht mehr zielführend.
Deshalb entschieden sich Verwaltungsrat und Geschäftslei-
tung, eine funktionale Organisation zu wählen und diese
zum Stichtag 1. März 2010 einzuführen. Während CEO
Dr. Rudolf Hanko, CFO Michael Hüsler und der Leiter HR,
Hanspeter Brun, in unveränderten Funktionen bleiben, wird
Marianne Späne neu die Leitung des Bereichs Geschäftsent-
wicklung & Verkauf übernehmen. Dr. Hubert Stückler wird
für alle technischen Operationen weltweit zuständig sein.
Kommunikationschef Peter Gehler wird neu Leiter des Cor-
porate Centers, welches die Kommunikation, das Facility
Management, die Rechtsabteilung und das Sekretariat des
Verwaltungsrates umfasst. Die Entwicklungsabteilung wird
wieder als eigenständige Funktionseinheit geschaffen. Sie
wird interimistisch von Dr. Rudolf Hanko geleitet. Mit dieser
funktionalen Organisation wird Siegfried in der Lage sein,
die unterschiedlichen Kompetenzen der beiden bisherigen
Divisionen zusammenhängend im Markt darzustellen und in-
tern in den Prozessen abzubilden. Die interne und externe
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Berichterstattung wird nach wie vor analog den wichtigsten
Kundensegmente erfolgen.

Gleichzeitig mit der strategischen Neuausrichtung wurde im
Projekt «Deliver» der Turnaround mit grossem Engagement
vorangetrieben. Um entscheidende Effizienzgewinne realisie-
ren zu können, wurde die Struktur der chemischen Produk-
tion in drei sogenannten Focused Factories unterteilt, in wel-
che die Aufträge je nach Ausprägung eingespeist werden.
Auch die Analytik wurde zusammengefasst und unter eine
Leitung gestellt, um die Komplexität zu reduzieren. Das neue
Laborgebäude, welches in Zofingen für 17 Millionen Franken
errichtet wurde, machte diese Vereinfachung erst möglich
und erlaubt wesentliche Synergien. Zusätzlich wurden vor 
allem im Bereich Overhead Kosten abgebaut. Das Ziel, die
Kosten im Jahr 2009 um rund 9 Millionen Franken zu redu-
zieren, wurde sogar leicht übertroffen. Zusätzliche rund
10 Millionen, die für das laufende Geschäftsjahr vorgesehen
sind, wurden ins Budget eingestellt und werden im Ab-
schluss 2010 sichtbar sein.

Die Division Siegfried Actives hat im Berichtsjahr sowohl 
hinsichtlich Mengen als auch beim Umsatz zugelegt. Die
Verkäufe stiegen um 15 Prozent. Dabei konnte die Basis an
Exklusiv-Kunden, die mittelgrosse bis grosse Aufträge bei

Siegfried plazieren, verbreitert werden. Damit eingeschlossen
sind erste Schritte zur Verjüngung des Produktportfolios mit
Wirksubstanzen und Zwischenprodukten für Medikamente,
die am Beginn ihres Lebenszyklus stehen, d.h. Produkte, die
von unseren Kunden demnächst im Markt eingeführt wer-
den oder vor Kurzem eingeführt wurden. Die Verbesserun-
gen im Produktionsportfolio werden ergänzt durch eine qua-
litative wie quantitative Verbesserung der Entwicklungs-
pipeline, welche heute 40 Projekte für die Exklusivsynthese
umfasst. Im Geschäft mit kontrollierten Substanzen in den
Vereinigten Staaten lag das Augenmerk weiterhin beim Auf-
bau der Produktpalette an Opiaten, d.h. Wirkstoffen, welche
in Analgetika für die Schmerztherapie Verwendung finden.
Nach Verzögerungen in den letzten Jahren wurde im Be-
richtsjahr ein bedeutender Liefervertrag mit einem US-ameri-
kanischen Grosskunden unterzeichnet, welcher im laufenden
Jahr zu ersten Lieferungen führen wird. Ein zweiter wurde 
zu Beginn des Geschäftsjahrs 2010 definitiv abgeschlossen.
Die Registrierungsphase für den zweiten bedeutenden
Abnehmer wird nun zügig eingeleitet. Ab dem zweiten
Halbjahr 2011 kann mit ersten Verkäufen gerechnet werden.
Trotz diesen positiven Aussichten wurden aktivierte Entwick-
lungsleistungen für Opiate im Umfang von 9 Millionen Fran-
ken abgeschrieben.

Von links:

Dr. Markus Altwegg, Präsident des Verwaltungsrates

Dr. Rudolf Hanko, CEO
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Das Geschäft mit Generika war auch im Berichtsjahr wieder
stark von den tiefgreifenden Veränderungen im deutschen
Markt beeinflusst. Dennoch konnte im Laufe des Jahres der
Rückstand auf das Vorjahr kontinuierlich verringert werden
und betrug am Schluss des Jahres noch gut 25 Prozent. Die
Marktausweitung auf Länder, die bisher noch nicht beliefert
wurden, machte Fortschritte. Die Ausfälle in Deutschland
liessen sich aber nicht vollumfänglich kompensieren. Im Rah-
men der angepassten Strategie «Transform» war die Division
bereits im Geschäftsjahr 2009 für mehrere Exklusivkunden
tätig und hat entsprechende Entwicklungsarbeiten abgewi-
ckelt. Die Pipeline der Division wurde grundsätzlich neu auf-
gestellt, was zu Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungs-
leistungen von 7 Millionen Franken führte. Künftig wird
Siegfried die technologische Basis der Entwicklungsleistun-
gen für fertige Medikamente verbreitern, über Tabletten und
Kapseln hinaus. Im Sinne einer Risikominimierung werden
aber seit Mitte 2009 neue Projekte ausschliesslich zusammen
mit Partnern entwickelt und finanziert.

Die Entwicklung des Inhalationsgerät PulmoJet® wurde im
Berichtsjahr so weit vorangetrieben, dass im Oktober 2009
mit der Pharmakokinetik-Studie begonnen werden konnte.
Expertenberichte geben zu grossem Optimismus Anlass. Die
Ergebnisse der Studie werden Ende März 2010 verfügbar

sein. Da Siegfried nur über beschränktes Know-how und
begrenzte finanzielle Kapazitäten für eine rasche Umsetzung
der nächsten Schritte in der Entwicklung des Geräts verfügt,
haben Verwaltungsrat und Geschäftsleitung im Rahmen 
der strategischen Neuausrichtung beschlossen, für den
PulmoJet® einen Partner zu finden, der dieses Gerät in die
klinischen Studien führen wird. Diese Gespräche mit mehre-
ren Interessenten sind inzwischen weit fortgeschritten.

Bereits seit 2008 widmet sich Siegfried noch intensiver als
zuvor der Berichterstattung zur Nachhaltigkeit. Mit der Inte-
gration in den Geschäftsbericht machen wir den Stellenwert
dieses Themas innerhalb der Unternehmenstätigkeit deut-
lich. Nachhaltigkeit heisst für Siegfried nichts anderes, als
das Geschäft umsichtig und langfristig ausgerichtet zu be-
treiben. Umsichtig, weil Siegfried mit anspruchsvollen Sub-
stanzen zu tun hat und besonders auf den Schutz von Mit-
arbeitenden und der Umwelt achtet. Langfristig, weil wir mit
unserem wirtschaftlichen Erfolg auch Arbeitsplätze sichern.
Siegfried kann auf dem Gebiet der Compliance und Qualität,
Sicherheit, Umwelt und Gesundheit sowie als Arbeitgeberin
im Berichtsjahr gute Leistungen vorweisen. Auch 2009 gab
es bezüglich Compliance anlässlich von zahlreichen Inspek-
tionen und Audits keinerlei Beanstandungen. Die Sicherheit
der Mitarbeitenden konnte deutlich gesteigert werden, was
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sich in den gesunkenen Unfallraten manifestiert. Zwei Stand-
orte blieben gänzlich ohne Unfälle, und die Versicherungs-
gesellschaft HDI Gerling hat Siegfried ein Rating unter den
Top 10 der weltweit inspizierten Unternehmen ausgestellt.
Mit verschiedenen Aktivitäten hat Siegfried zur Förderung
des Gesundheitsbewusstseins der Mitarbeitenden beigetra-
gen, so zum Beispiel durch die Teilnahme an der Aktion
«Bike to work» und mit Ernährungsberatung für Schicht-
arbeitende. Bezüglich Umweltschutz kann die Reduktion 
von CO2-Emissionen sowie die enge Zusammenarbeit mit
der Stiftung Klimarappen erwähnt werden. 

Der Verwaltungsrat tagte im Berichtsjahr sieben Mal, da-
runter auch eine zweitägige Klausur zur Strategie und ein
Assessment-Meeting zur Beurteilung der eigenen Arbeit. 
Zusätzlich wurden die strategische Neuausrichtung und die
strukturellen Veränderungen in den verschiedenen Aus-
schüssen intensiv begleitet.

Wir möchten an dieser Stelle den Mitgliedern des Verwal-
tungsrates, den Mitgliedern der Geschäftsleitung und allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den verschiedenen
Standorten der Siegfried Gruppe für ihren enormen Einsatz
bei hoher Belastung herzlich danken. Wir stellen fest, dass
die Bedeutung der aktuellen Phase des Unternehmens er-

kannt wurde und dass sich die Firma auch in anspruchsvollen
Zeiten voll und ganz auf ihre Belegschaft verlassen kann.
Dies ist ein Umstand, der hoch einzuschätzen ist und der die
bemerkenswerte innere Stärke des Unternehmens ausmacht.

In Zeiten der weltweiten Finanzkrise kommt der Finanzie-
rung der Strategie und damit der Zukunft der Firma eine 
besonders hohe Bedeutung zu. Im Rahmen der Strategie-
Diskussion kamen Verwaltungsrat und Geschäftsleitung zum
Schluss, dass eine Umsetzung der erarbeiteten Strategie
trotz robuster Bilanz und hohem Eigenfinanzierungsgrad mit
den heute verfügbaren finanziellen Mitteln riskant wäre und
mit Fremdkapital allein nicht sichergestellt werden kann.
Deshalb schlägt der Verwaltungsrat der Geschäftsleitung 
eine Kapitalerhöhung in der Grössenordnung von 80 Millio-
nen Franken vor. Gleichzeitig teilte die grösste Aktionärin der
Siegfried Holding AG, die Camellia Group, Linton, der Firma
mit, dass sie sich aus prinzipiellen Portfolio-Überlegungen
ausserstande sieht, eine allfällige Aktienkapitalerhöhung mit-
zumachen, und dass sie ihre Aktien verkaufen will. Sie hat
den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung gebeten, sie
dabei zu unterstützen.

Der Ehrenpräsident der Siegfried Gruppe, Dr. Bernard A.
Siegfried, hat der Gesellschaft mitgeteilt, dass er aus Alters-
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gründen nicht mehr für eine Wiederwahl in den Verwal-
tungsrat zur Verfügung steht. Bernard Siegfried trat nach
seinem Studium an der HSG in St. Gallen und einigen Lehr-
und Wanderjahren 1967 in die Firma ein, wo er eine umfas-
sende Unternehmensplanung einführte und die Neuorgani-
sation der Firma betreute. 1973 wurde er in die Geschäfts-
leitung aufgenommen und 1977 zum Delegierten des
Verwaltungsrates und Vorsitzenden der Geschäftsleitung der
damaligen Siegfried AG berufen. Nach einer denkwürdigen
Generalversammlung im Jahre 1991 leitete er die Fokussie-
rung des Unternehmens auf die Wirkstoffherstellung und die
pharmazeutische Fertigformulierung ein. Anlässlich des Fir-
menjubiläums im Jahre 1998 wählten ihn die Aktionäre zu
ihrem Präsidenten. Im Jahr 2000 legte er seine operativen
Funktionen nieder, 2003 trat er auch als Präsident des Ver-
waltungsrates zurück, verblieb aber als ordentliches Mitglied
im Verwaltungsrat und wurde zum Ehrenpräsidenten der
Siegfried Holding AG gewählt. 

Für Sie als Aktionärinnen und Aktionäre wichtig ist:

– Die Firma Siegfried hat im Geschäftsjahr im Kerngeschäft
zugelegt und auch insgesamt ein gutes Umsatzergebnis
erzielt.

– Der operative Cashflow konnte im Berichtsjahr um 69.4
Prozent gesteigert werden und erreichte 43.5 Millionen
Franken. Die Netto-Verschuldung konnte auf 63 Millionen
Franken abgebaut werden.

– Die operativen Ergebnisse und der Reingewinn sind
geprägt von einem konsequenten Abbau des Netto-
umlaufsvermögens sowie der Bereinigung der aktivierten
Entwicklungsaufwendungen und anderweitiger Wert-
berichtigungen.

– Im Verlaufe des Geschäftsjahres 2009 wurde die neue
Strategie mit dem Namen «Transform» verabschiedet. 
Diese Strategie wird Auswirkungen auf die künftige Be-
triebsstruktur der Firma an den verschiedenen Standorten
haben.

– Trotz robuster Bilanz ist eine Kapitalerhöhung zur Finanzie-
rung der neuen Strategie unumgänglich. Der Verwaltungs-
rat beantragt der Generalversammlung, das Aktienkapital
um 80 Millionen Franken zu erhöhen. Die grösste Aktionä-
rin des Unternehmens, die Camellia Group, Linton, wird
sich nicht an der Kapitalerhöhung beteiligen und ihre 
Aktien verkaufen. 
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– Angesichts der beantragten Kapitalerhöhung und des
Ergebnisses beantragt der Verwaltungsrat der General-
versammlung, auf die Ausschüttung einer Dividende zu
verzichten. 

– Ehrenpräsident Dr. Bernard Siegfried tritt nach über 
40 Jahren im Dienste der Firma als ordentlicher Verwal-
tungsrat zurück.

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und Ihre Treue zur Firma
Siegfried.

Dr. Markus Altwegg Dr. Rudolf Hanko
Präsident des Verwaltungsrates CEO
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Effizienz ist für mich mehr, als nur eine
Sache schnell zu erledigen. Effizienz
bedeutet Geschwindigkeit gepaart mit
Leichtigkeit und dem Willen, alles
Unnötige wegzulassen, kontinuierlich
besser zu werden und sich darüber
freuen zu können. Oftmals besteht
eine Effizienzsteigerung aus ganz klei-
nen Schritten, die aber in der Summe
sehr lohnend sind. Es ist auch nicht
immer nur die Zeitersparnis, welche
zählt; genau so wichtig sind Arbeits-
abläufe, die den Arbeitsfluss geschmei-
dig machen, Ruhe und Sicherheit in
eine Handlung bringen. Vieles davon
kann erlernt werden, vor allem aber
braucht es den angeborenen Antrieb,
ein inneres Feuer und viel Erfahrung,
um diesen Blick fürs Wesentliche zu
haben. Ich bezeichne einen perfekten
Ablauf gerne als «Flow» – es fliesst, 
es ist schnell, es fällt einem leicht, und
es macht unheimlich Spass, Teil dieses
Flows zu sein.

Seit ich vor rund 12 Jahren als Betriebs-
leiter zu Siegfried kam, war es stets
möglich, sehr direkt Einfluss zu neh-
men und das Arbeitsumfeld zu gestal-
ten. Zudem hatte ich Vorgesetzte, die
meine Entscheidungsfreudigkeit sehr
schätzten. Das grosse Arbeitsumfeld
mit meinen drei Produktionsbetrieben
erfordert, dass ständig Entscheide ge-
troffen werden. Nur selten hat man 
die Zeit, alle Pros und Kontras in einen
Entscheidungsprozess einfliessen zu
lassen. Dann kommt oft der Erfah-
rungsschatz zum Tragen, meiner und
jener meiner engsten und wichtigsten

Mitarbeiter, der Betriebsmeister.
Entschieden wird aber immer.

Die organisatorische Matrixstruktur er-
möglicht es optimal, das Wissen auch
weiterzugeben. Es gehört zu meinen
schönen Aufgaben, mit den Produkt-
chemikern einen neuen Prozess in die
Anlage zu legen, diese zu beraten, auf
verfahrenstechnische und chemische
Stolpersteine und effizientere Möglich-
keiten hinzuweisen, sicherzustellen,
dass auch die Neben- und Abfallströme
berücksichtigt sind. Die Zusammen-
arbeit mit Produktionsplanern, mit den
Spezialisten des Sicherheitsdienstes,
aber auch mit dem ganzen regulatori-
schen Umfeld und der Analytik lassen
keinen Tag wie der andere sein. Fast
wöchentlich kommen zudem Kunden
oder Behörden zum «Audit» – auch sie
sollen das Feuer spüren, das uns an-
treibt, und ein Gefühl für die gute und
zuverlässige Arbeitsweise erhalten.

Sehr viel Freude bereitet auch die
Wissensvermittlung in Chemischer
Technologie. Seit 11 Jahren unterrichte
ich dieses Fach einen halben Tag pro
Woche an einer Berufsschule. Meine
Begeisterung und der reiche Erfah-
rungsschatz zu den Themen werden
von den angehenden Chemie- und
Pharmatechnologen sehr geschätzt. 
Als Präsident der Schulpflege meiner
Wohngemeinde kann ich zudem einen
Beitrag leisten zum Wohle der Kinder
und Jugendlichen und helfen, aus den
zur Verfügung stehenden finanziellen

Ressourcen der Schule das Beste zu
machen.

Wenn ich mit meiner Frau Eveline und
unseren beiden 5- und 7-jährigen
Jungs schwimme, Rad fahre oder
wandere, dann geben die Kleinen das
Tempo vor. Ich geniesse diese Tage
sehr, auch jene, bei denen meine Frau
tagelang die Vogelwelt erforscht,
Fledermäuse betreut oder Exkursionen
zu diesen Themen leitet, während ich
die Jungs ganz für mich habe und
spielend Teil ihrer Welt werde. Meine
Frau sorgt dann ihrerseits für meinen
Freiraum, denn das schnellste meiner
Hobbys spielt sich nicht auf dem
Mountainbike oder auf den Skiern ab,
sondern auf verschiedenen Renn-
strecken in Europa. So bin ich mehr-
mals pro Jahr mit dem Motorrad auf
dem Anhänger unterwegs, um an
Renntrainings teilzunehmen. Ich liebe
es, meine 1000er KTM Superduke R
vom Strassen- auf Renntrimm umzu-
bauen und sie dann auf der Renn-
strecke an meinem persönlichen Limit
zu bewegen. Das Potenzial heutiger
Motorräder kann nur dort wirklich aus-
gelebt werden. Wenn es während des
Trainings gut läuft, stellt sich auch hier
der «Flow» ein, man bildet eine Einheit
mit der Maschine, es geht spielerisch,
und die Konzentration ist maximal. 
Die Zufriedenheit nach einem schnellen
und sturzfreien Trainingstag ist riesig,
und wie alle anderen Hobbys hat die
Familie grossen Anteil an meiner guten
Work-Life-Balance.

Roland Schürmann

Head Chemical Operations Runner and Mid-Size Factories
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0. Vorwort und Rahmenbedingungen

Die Siegfried Gruppe verfolgt bezüglich Corporate Gover-
nance einen ganzheitlichen Ansatz. Dabei ist Siegfried
grundsätzlich dem gegenseitigen Vertrauen und der Trans-
parenz gegenüber Aktionären, Mitarbeitenden, Wirtschafts-
journalisten und Finanzanalysten verpflichtet. 

Die Erfahrungen mit den Richtlinien der SIX Swiss Exchange
haben gezeigt, dass tragfähige und langfristig ausgerichtete
Beziehungen zu allen Share- und Stakeholdern und die
sinnvolle Anwendung der entsprechenden Instrumente in
der Praxis im Vordergrund stehen müssen. 

Corporate Governance bei Siegfried stützt sich auf die Sta-
tuten der Siegfried Holding AG, das Organisationsreglement
der Siegfried Gruppe sowie auf die Struktur der Gruppe 
und der beiden Divisionen Siegfried Actives und Siegfried
Generics. Dieser Bericht beschreibt die Grundsätze der Füh-
rung und der Kontrolle der Siegfried Gruppe. Im Wesent-
lichen folgt die Corporate Governance der Siegfried Gruppe
dem «Swiss Code of Best Practice» vom März 2002. In
Anwendung des Transparenzgesetzes Art. 663bbis und Art.
663c sind die Entschädigungen an Verwaltungsrat und
Geschäftsleitung sowie der Aktienbesitz der Mitglieder des
Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung im Anhang 
zur statutarischen Jahresrechnung der Siegfried Holding AG
aufgeführt. 

Die Corporate Governance der Siegfried Gruppe wird im
Verwaltungsrat regelmässig überprüft und weiterentwickelt.
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1. Konzernstruktur und Aktionariat

1.1 Führungsstruktur der Siegfried Gruppe (bis 28. Februar 2010)

Corporate Governance

Siegfried Holding AG

Dr. Markus Altwegg

Präsident des Verwaltungsrates

Siegfried Gruppe

Dr. Rudolf Hanko 

CEO (ab 1.5.2009)

Corporate Communications

Peter Gehler 

CCO, Sekretär des VR

Human Resources

Hanspeter Brun 

Head Human Resources

Division Generics

Marianne Späne 

President Siegfried Generics

Finance

Michael Hüsler 

CFO (ab 1.7.2009)

Division Actives

Dr. Hubert Stückler 

President Siegfried Actives 
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Beteiligungsstruktur der Siegfried Holding AG

LW Aktienkapital in LW Beteiligung Bemerkungen

1. Schweiz

Siegfried Ltd, Zofingen CHF 20 000 000 100.00%

Siegfried Pharma Int. AG CHF 100 000 100.00%

Siegfried Generics International AG, Zofingen CHF 2 000 000 100.00%

Siegfried Finance AG, Zofingen CHF 14 000 000 100.00%

Sigamed AG, Zug CHF 500 000 100.00%

2. Europa

Siegfried GmbH, München EUR 25 000 100.00%

Siegfried Pharma Development GmbH, München EUR 25 000 100.00%

Siegfried Generics (Malta) Ltd, Valletta EUR 100 000 100.00%

Siegfried Deutschland Holding GmbH, Bad Säckingen EUR 1 790 000 100.00%

Einbezahltes
Stammkapital:

Siegfried B.V., Amsterdam (in Liq.) EUR 80 000 100.00% NLG 35 000 (20%)

3. Nord- und Mittelamerika

Siegfried (USA), Inc., Pennsville USD 500 000 100.00%

Penick Holding Company, Pennsville USD 2 100.00%

Penick Corporation, Pennsville USD – 100.00%

4. Asien

SCI Pharmatech Inc., Taiwan TWD 361 617 420 16.11%

Alpine Dragon Pharmaceuticals Ltd, Huangyang, Gansu Province, China USD 1 453 061 49.00%

Corporate Governance
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1.2 Aktionariat
Bedeutende Aktionäre
Die folgende Tabelle beschreibt die Aktionärsstruktur der
Siegfried Holding AG und listet diejenigen Aktionäre auf, 
die eine Beteiligung von 3% oder mehr der Stimmrechte 
der Siegfried Holding AG gemeldet haben. Im Weiteren wird
der Aktienbesitz des Verwaltungsrates und der Mitglieder
des Group Managements aufgezeigt.

Anzahl Aktien Anzahl Aktien
per 31.12.2009 in % per 31.12.2008 in %

Aktionäre über 3%

Camellia Group (bestehend aus 
Camellia Holding AG, Glarus; Affish Ltd, Linton) 933 680 33.35 933 680 33.35

Aktionärsgruppe Siegfried (bestehend aus
den Nachkommen Dr. h.c. Hans Siegfried und Sigamed AG, Zug) 103 630 3.70 102 897 3.67

Tweedy, Browne Company LLC, New York 1 275 361 9.83 287 532 10.27

Bayerninvest Kapitalgesellschaft mbH, München 
(100% Tochtergesellschaft der Kreissparkasse Biberach) 2 106 106 3.79 – –

Total 1 418 777 50.67 1 324 109 47.29

Verwaltungsrat und Group Management

Verwaltungsrat, nicht exekutiv 3 23 971 0.86 16 491 0.59

Verwaltungsrat exekutiv und Group Management 2 945 0.10 7 257 0.26

Total 26 916 0.96 23 748 0.85

Weitere

Publikumsaktionäre 1 342 385 47.94 1 443 381 51.55

Aktien im Besitz der Siegfried Holding AG 11 922 0.43 8 762 0.31

Total 1 354 307 48.37 1 452 143 51.86

Gesamttotal 2 800 000 100.00 2 800 000 100.00

Die Camellia Group und die Aktionärsgruppe Siegfried bilden zusammen eine Gruppe und haben für die von ihnen gehaltenen Aktien eine Vereinbarung mit
gegenseitigem Vorkaufsrecht abgeschlossen.
1 Die Tweedy, Browne Company LLC, New York, hält nach eigenen Angaben 9.83% der Aktien der Siegfried Holding AG. 

3% dieser Aktien sind im Aktienbuch mit Stimmrecht eingetragen.
2 Die Bayerninvest, München, hält nach eigenen Angaben 3.79% der Aktien der Siegfried Holding AG. Bayerninvest hat diese Aktien nicht zur Eintragung ins

Aktienbuch angemeldet.
3 Ohne Aktienbesitz von Dr. Bernard A. Siegfried. Dieser ist in der Position «Aktionärsgruppe Siegfried» enthalten.

Corporate Governance

1.3 Kreuzbeteiligungen
Die Siegfried Gruppe ist keine kapital- oder stimmenmässige
Kreuzbeteiligung mit anderen Gesellschaften eingegangen.
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2. Kapitalstruktur

2.1 Kapital
Das Aktienkapital der Siegfried Holding AG beträgt unverän-
dert CHF 5 600 000 und ist eingeteilt in 2 800 000 voll ein-
bezahlte Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 2.

2.2 Kapitalveränderungen 
in den letzten drei Berichtsjahren
In den letzten drei Jahren fanden keine Kapitalveränderun-
gen statt.

2.3 Beschränkung der Übertragbarkeit 
und Nominee-Eintragungen
Nur wer im Aktienbuch eingetragen ist, kann das Stimm-
recht und die damit zusammenhängenden Rechte ausüben.
Für die Eintragung gelten folgende statutarischen Bestim-
mungen:

– Eintragungsgesuche gelten als genehmigt, sofern sie nicht
innert 20 Tagen nach Eingang von der Gesellschaft abge-
lehnt worden sind.

– Gesuchsteller haben schriftlich zu erklären, die Aktien im
eigenen Namen und auf eigene Rechnung erworben zu
haben.

– Der Verwaltungsrat hat den Eintrag zu verweigern, wenn
der Gesuchsteller allein oder zusammen mit verbundenen
Personen über mehr als 3% der Stimmrechte verfügt oder
nach dem Eintrag verfügen würde.

– Der Verwaltungsrat kann bei Vorliegen sachlicher Gründe
Ausnahmen bewilligen.

– Soweit Bundeserlasse den Nachweis verlangen, die Gesell-
schaft sei schweizerisch beherrscht, hat der Verwaltungs-
rat den Eintrag zu verweigern, wenn die eingetragenen
Ausländer gesamthaft bereits über mehr als 10% der
Stimmrechte verfügen oder nach dem Eintrag verfügen
würden.

Im Berichtsjahr wurden keine Ausnahmen gewährt.



Verwaltungsrat

Von links:

Dr. Bernard A. Siegfried, Susy Brüschweiler, 

Dr. Markus Altwegg, Dr. Thomas Staehelin, 

Prof. Dr. Felix Gutzwiller, Dr. Felix K. Meyer

(Es fehlt auf dem Bild: Malcolm Perkins)
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3. Verwaltungsrat

Die Aufgaben des Verwaltungsrates sind neben den gesetz-
lichen Bestimmungen in den Statuten und im Organisations-
reglement der Siegfried Gruppe geregelt.

3.1 Mitglieder des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat der Siegfried Holding AG besteht aus
sieben Personen. Die Mitglieder des Verwaltungsrates haben
keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Siegfried
Holding AG resp. zur Siegfried Gruppe.

Über Name, Alter, Position, Eintritt und verbleibende Amts-
dauer der Mitglieder des Verwaltungsrates gibt die folgende
Tabelle Auskunft:

Corporate Governance
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Name Jahrgang Position Eintritt Gewählt bis

Markus Altwegg 1941 Präsident, nicht-exekutiv 2002 2011

Thomas Staehelin 1947 Vizepräsident, nicht-exekutiv 1991 2012

Bernard A. Siegfried 1934 Ehrenpräsident und Mitglied, nicht-exekutiv 1977 2010

Susy Brüschweiler 1947 Mitglied, nicht-exekutiv 1999 2011

Felix Gutzwiller 1948 Mitglied, nicht-exekutiv 1999 2011

Felix K. Meyer 1953 Mitglied, nicht-exekutiv 2006 2012

Malcolm Perkins 1945 Mitglied, nicht-exekutiv 2008 2011

Sekretär des Verwaltungsrates:

Peter A. Gehler 1958 2000
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3.2 Porträts

Dr. Markus Altwegg, Präsident des VR
Markus Altwegg (1941) trat 2002 in den Verwaltungsrat der
Siegfried Holding AG ein und wurde 2003 zum Präsidenten
gewählt. Von 1999 bis 2003 war er verantwortlich für das
weltweite Geschäft der Division Vitamine & Feinchemikalien
der Roche Gruppe und trat anschliessend in den Ruhestand.
Davor war er seit 1968 im In- und Ausland in anderen Funk-
tionen und Abteilungen für das Basler Unternehmen tätig,
ab 1986 als Mitglied der Konzernleitung.

Er ist Verwaltungsrat der Energiedienst Holding AG und der
Bank Sal. Oppenheim AG. Im Weiteren ist er in Verbänden
und in wissenschaftlichen, gemeinnützigen sowie kulturellen
Bereichen aktiv. So ist er Präsident der Stiftung für das
Kunstmuseum und Mitglied der Kommission für das Anti-
kenmuseum, beide in Basel, sowie Präsident des Aufsichts-
gremiums der Wissens- und Technologie-Transfer-Stelle
(WTT) der Universität Basel. Seine Ausbildung als National-
ökonom hat er an der Universität Basel absolviert und mit
einem Doktorat abgeschlossen.

Markus Altwegg ist Schweizer Bürger. 

Dr. iur. Thomas Staehelin, Vizepräsident des VR
Thomas Staehelin (1947) ist seit 1999 Vizepräsident der
Siegfried Holding AG und war davor zwischen 1991 und
1998 Verwaltungsratspräsident. Er ist Partner im Advokatur-
und Notariatsbüro Fromer, Schultheiss, Staehelin in Basel. 
Als Rechtsanwalt liegen Thomas Staehelins Schwerpunkte im
Steuer-, Unternehmens-, Vertrags- sowie Gesellschaftsrecht.

Thomas Staehelin ist Präsident der Handelskammer beider
Basel und Mitglied des Vorstandes und Präsident der Steuer-
und Finanzkommission von economiesuisse. Er ist Präsident
der Vereinigung der Privaten Aktiengesellschaften und
Mitglied der Fachkommission für Empfehlungen zur Rech-
nungslegung (SWISS GAAP FER). Seine Tätigkeit in Ver-
waltungsräten umfasst u. a. folgende Mandate: Präsident
des Verwaltungsrates der Swissport International AG, der
Kühne Holding AG und der Scobag Privatbank AG, Mitglied
in den Verwaltungsräten der Kühne + Nagel International
AG, der Lantal Textiles und der Inficon Holding AG. 
In einigen dieser Verwaltungsräte leitet er auch den Audit-
Ausschuss. 

Thomas Staehelin ist Schweizer Bürger.

Corporate Governance
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Dr. Bernard A. Siegfried, Ehrenpräsident
Bernard A. Siegfried (1934) war 1998–2003 Präsident des
Verwaltungsrates der Siegfried Holding AG. Nach beruflicher
Weiterbildung in Mexiko und den USA trat er 1967 
in das Familienunternehmen ein. Im Jahr 1977 übernahm
Bernard A. Siegfried als Delegierter des Verwaltungsrates
den Vorsitz der Geschäftsleitung. Am 1.1.2001 gab er seine
operativen Funktionen ab. Im Jahr 2003 ernannte ihn der
Verwaltungsrat in Anerkennung seiner Verdienste zum
Ehrenpräsidenten. Er ist weiterhin ordentliches Mitglied 
des Verwaltungsrates. 

Bernard A. Siegfried hat an der Universität St. Gallen ein
wirtschaftswissenschaftliches Studium mit dem Doktorat
abgeschlossen. Er ist Mitglied des Board of Directors der
Camellia, Plc., Linton. 

Bernard A. Siegfried ist Schweizer Bürger.

Susy Brüschweiler
Susy Brüschweiler (1947) wurde 1999 als Mitglied des
Verwaltungsrates der Siegfried Holding AG gewählt. Nach
einer Ausbildung als Krankenschwester bildete sie sich an
der Universität Neuenburg in Wirtschaftswissenschaften und
Unternehmensführung weiter. Von 1986 bis 1990 leitete sie
die Krankenpflegeschule Bois-Cerf in Lausanne, und zwi-
schen 1990 und 1994 war sie Rektorin der Kaderschule für
Krankenpflege in Aarau. 1995 trat sie als Vorsitzende der
Geschäftsleitung in den damaligen Verein SV-Service, dem
Marktleader in der Schweizer Gemeinschaftsgastronomie,
ein. Unter ihrer Führung erfolgte 1999 der Wandel vom
Verein in eine Aktiengesellschaft und die Bildung des Kon-
zerns SV Group, dem sie als CEO vorsteht.

Susy Brüschweiler ist Verwaltungsrätin der Schweizerischen
Mobiliar Holding AG, der Schweizerischen Mobiliar Genos-
senschaft und der Movis AG. Sie ist Mitglied im Vorstand
und im Vorstands-Ausschuss des Schweizer Arbeitgeber-
verbands. Seit Dezember 2009 gehört Sie dem Stiftungsrat
der Schweizer Paraplegiker-Stiftung, Nottwil, an.

Susy Brüschweiler ist Schweizer Bürgerin.

Corporate Governance
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Prof. Dr. med. Felix Gutzwiller
Felix Gutzwiller (1948) trat 1999 in den Verwaltungsrat 
der Siegfried Holding AG ein. Er ist seit 1988 Professor für
Präventivmedizin an der Universität Zürich und leitet das ent-
sprechende Universitätsinstitut. Er ist als Ständerat Mitglied
des Schweizerischen Parlamentes. 

Felix Gutzwiller absolvierte seine Ausbildung an den Uni-
versitäten von Basel, Harvard und Johns Hopkins (USA). 

Nebst dem Mandat bei der Siegfried Holding AG ist Felix
Gutzwiller Mitglied in den Verwaltungsräten der Rahn AG,
der Medi-Clinic (Switzerland) AG, der Bank Clariden Leu AG,
der Axa Winterthur Schweiz AG und der Osiris Therapeutics,
Inc. Er gehört verschiedenen Stiftungsräten im gemein-
nützigen und wissenschaftlichen Bereich sowie der öffent-
lichen Gesundheit an. In der Armee ist Felix Gutzwiller
Oberst im Armeestab.

Felix Gutzwiller ist Schweizer Bürger.

Dr. Felix K. Meyer
Felix K. Meyer (1953) ist seit 2006 Mitglied des Verwaltungs-
rates der Siegfried Holding AG. Er war 1981–2004 in ver-
schiedenen Funktionen bei der Ciba-Geigy AG, später der
Ciba Spezialitätenchemie AG in Basel in der Schweiz und im
Ausland tätig, zuletzt als Leiter eines Segments und Mitglied
der Konzernleitung. In dieser Zeit beschäftigte er sich vertieft
auch mit Unternehmensstrategien und Marketing-Fragen
und vertrat das Mutterhaus bei Joint-Venture-Gesellschaften
in Europa und Asien (China und Japan). Von 2004 bis 2009
leitete er als CEO die weltweit in der Spezialitätenchemie
tätige Firmengruppe Baerlocher mit Sitz in München.

Seit Anfang 2010 ist er Mitglied des Beirates der Baerlocher
Gruppe und als Unternehmer tätig.

Seine Ausbildung absolvierte Felix K. Meyer an der ETH 
in Lausanne, wo er sein Studium als Chemieingenieur mit
einem Doktorat abschloss. Anschliessend verbrachte er ein
Jahr an der Stanford University in Kalifornien als Postdoctoral
Fellow. 

Felix K. Meyer ist Schweizer Bürger

Corporate Governance



Malcolm Perkins
Malcolm Perkins (1945) wurde 2008 in den Verwaltungsrat
der Siegfried Holding AG gewählt. 1974 wurde er zum
Managing Director und 1996 Präsident des Verwaltungsrates
der Linton Park Plc, einer börsenkotierten Firma innerhalb
der Camellia Gruppe, gewählt. 1999 trat er in den Verwal-
tungsrat der Camellia Gruppe in, den er seit 2001 auch
präsidiert. In dieser Funktion ist er stark in Grossbritannien,
Ost- und Südafrika, den Vereinigten Staaten und auf dem
indischen Subkontinent tätig. Er ist Mitglied im Institute of
Chartered Accountants in England und Wales. 

Malcolm Perkins ist britischer Staatsangehöriger.
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3.3 Kreuzverflechtungen
3.3.1 Kreuzverflechtungen aus betrieblicher Sicht
Malcolm Perkins ist Präsident und Bernard A. Siegfried ist
Mitglied des Board of Directors der Camellia, Plc., Linton.
Weitere gegenseitige Einsitznahmen im Verwaltungsrat der
Siegfried Holding AG und anderen kotierten Gesellschaften
bestehen nicht.

3.3.2 Kreuzverflechtungen im Verwaltungsrat
Sämtliche Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrates der
Siegfried Holding AG in anderen Verwaltungsräten kotierter
Unternehmen sind unter Pt. 3.2 «Porträts» einzeln auf-
geführt.

3.4 Wahl und Amtszeit
Der Verwaltungsrat der Siegfried Holding AG wird durch die
Generalversammlung gewählt und konstituiert sich im An-
schluss selbst. Das Wahlverfahren für die Erneuerung des
Verwaltungsrates erfolgt gestaffelt. Die Verwaltungsräte sind
für drei Jahre gewählt und wieder wählbar. Gemäss Organi-
sationsreglement haben die Mitglieder des Verwaltungsrates
mit Erreichen des 68. Altersjahres auf die nächstfolgende
Generalversammlung zurückzutreten. Für Präsident und
Ehrenpräsident können Ausnahmeregelungen beschlossen
werden.

3.5 Interne Organisation
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Oberleitung 
der Gruppe und der Geschäftsbereiche. Er entscheidet damit
über die Gruppenstrategie, die Allokation der Ressourcen
und über die Struktur der Gruppe. Ferner ist er verantwort-
lich für die Ausgestaltung der Organisation, des Rechnungs-
wesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung. So-
weit er sie nicht selbst wahrnimmt oder dem Präsidenten des
Verwaltungsrates überträgt, delegiert der Verwaltungsrat die
Geschäftsführung an den CEO der Siegfried Gruppe. Dieser
ist verantwortlich für die Geschäftsführung und für alle An-

gelegenheiten, die nicht gemäss Gesetz, Statuten und dem
Organisationsreglement einem anderen Gesellschaftsorgan
zustehen. 

Entscheide werden vom Gesamtverwaltungsrat getroffen. 
Zu seiner Entlastung bestehen vier Ausschüsse:

– Audit and Finance
– Human Resources
– Nomination & Compensation
– Products & Market

Die Aufgaben und Kompetenzen der Ausschüsse sind in ne-
benstehendem Auszug aus dem Organisationsreglement der
Siegfried Gruppe beschrieben.

Im Geschäftsjahr traf sich der Verwaltungsrat zu fünf
ordentlichen Sitzungen, einer Assessment-Sitzung und
einem Strategie-Seminar. Es waren mit einer Ausnahme 
stets alle Mitglieder des Verwaltungsrates anwesend. Die
Assessment-Sitzung diente dazu, die interne Zusammen-
arbeit im Verwaltungsrat zu analysieren und den Grad der
Zielerreichung zu beurteilen. 

Der Ausschuss Audit & Finance ist vier Mal, der Ausschuss
HR zwei Mal, der Ausschuss Nomination & Compensation
zwei Mal und der Ausschuss Products & Markets zwei Mal
zusammengekommen. Über die Besetzung der VR-Aus-
schüsse gibt folgende Tabelle Auskunft:

Ausschuss Vorsitz Mitglieder

Audit and Finance Thomas Staehelin Susy Brüschweiler

Human Resources Susy Brüschweiler Felix K. Meyer

Nomination & Compensation Markus Altwegg Thomas Staehelin

Felix K. Meyer,
Products & Market Felix Gutzwiller Malcolm Perkins
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3.6 Informations- und Kontrollinstrumente 
gegenüber der Geschäftsleitung
Basis der Information ist das Monthly Reporting, das wie
folgt ausgestaltet ist: Monatlich werden die Umsatz- und
Betriebsergebnisse der Gruppe und der Divisionen sowie die
Umsätze der Standorte detailliert aufgezeigt und mit dem
Budget und den Vorjahresergebnissen verglichen. Darin ent-
halten ist zusätzlich eine Prognose bezüglich der Ergebnis-
erwartungen per Ende Jahr. In monatlichen Kommentaren

wird insbesondere auf Planabweichungen und wichtige
Geschäftsvorfälle sowie auf die wichtigsten Key-Perfor-
mance-Indikatoren eingegangen. Vierteljährlich wird 
ein voll konsolidierter Abschluss erstellt. 

An den Verwaltungsratssitzungen werden die Ergebnisse mit
dem CEO und dem CFO und den Divisionsleitern diskutiert
und bewertet.

Corporate Governance

Auszug aus dem Organisationsreglement der Siegfried Gruppe

3.3.3 Ausschüsse des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat kann Ausschüsse bestellen, mindestens für die Themen-
bereiche Personelles (Subcommittee HR), Produkte/Markt (Subcommittee 
Products & Market), Nominierungen/Entschädigungen (Subcommittee Nomi-
nation & Compensation) sowie Revision/Finanzen (Subcommittee Audit &
Finance). Solche Ausschüsse dienen u.a. dazu, die Risiken in verschiedenen
Sachbereichen durch den Kontakt mit den Verantwortlichen frühzeitig zu 
erfassen und dem Verwaltungsrat zu berichten; sie haben keine Entschei-
dungsbefugnis (Ausnahme: VR-Ausschuss Nominierungen/Entschädigungen
für die Bezüge der Geschäftsleitung), indessen ein umfassendes Auskunfts-
recht sowie ein Weisungsrecht hinsichtlich der Berichterstattung zu Handen
des Verwaltungsrates. Sie können die Traktandierung eines Gegenstandes an
der nächsten Verwaltungsratssitzung verlangen und erstatten an den Sitz-
ungen des Verwaltungsrates Bericht über ihre Tätigkeit. Einem Ausschuss ge-
hören in der Regel zwei Mitglieder des Verwaltungsrates an, wovon eines den
Vorsitz führt. Die Ausschüsse tagen so oft wie notwendig, mindestens aber
zwei Mal pro Jahr. 

Die zu behandelnden Themen sind:

Personelles
– Personalpolitik der Gruppe und der Divisionen
– Erhalt internen Know-hows, Aus- und Weiterbildung
– Attraktivität als Arbeitgeber
– Rahmenbedingungen für Verhandlungen mit den Sozialpartnern
– Personalumfragen und Auswertungen
– Talentförderung, Kadernachwuchs
– Alle Systeme der Altersvorsorge und anderer sozialen Leistungen der 

Gruppengesellschaften

Produkte/Markt
– Pipelines
– Angebotsstruktur, Services, Produkte
– Marktbearbeitung, Instrumente, geographische Präsenz
– Markterfassung, Marktdaten und Marktbeurteilungen

Nominierungen/Entschädigungen
– Nominationen für VR, VR-Ausschüsse, Divisionsleiter und 

Holding-Funktionen
– Gehaltspolitik der Siegfried Gruppe
– Vorschlag für die Entschädigung der Verwaltungsräte zu Handen des 

Gesamtverwaltungsrates
– Festlegung der Anstellungsbedingungen und Entschädigungen für

Divisionsleiter, Holdingfunktionen und Mitglieder der Geschäftsleitungen 
– Bonus-Systeme sowie Aktien- und Optionspläne

Revision/Finanzen
– Rechnungslegung
– Externe und interne Revision
– Budget, Mittel- und Langfristplanung
– Finanzplanung
– Überwachung des internen Controllings





Wer mich reden hört, erkennt sofort an
meinem Dialekt, dass ich aus Öster-
reich komme. Und wie viele meiner –
teils sehr berühmten – Landsleute bin
ich schon etwas in der Welt herumge-
kommen. Bereits in meiner Studienzeit
habe ich begonnen, mich für andere
Länder zu interessieren und diese per
Bahn zu bereisen. Ein Semester konnte
ich dann im Rahmen des europäischen
Studentenaustauschprogramms
«Erasmus» in Schweden studieren.
Meine Diplomarbeit schrieb ich in der
Schweiz, in Fribourg. Und für den
ersten Teil meiner Promotion wählte
ich Stanford in Kalifornien, um für den
zweiten Teil nach Regensburg im deut-
schen Bayern zu ziehen. Gleich nach
der Promotion begann ich bei Siegfried
in Zofingen zu arbeiten. Und damit ich
das Reisen nicht ganz aufgeben muss,
wohne ich heute in Zürich und pendle
täglich zwei Stunden mit der Bahn.
Diese Zeit nutze ich gerne für eines
meiner liebsten Hobbys – das Lesen.
Von Fantasy und Science-Fiction, über
klassische Literatur bis hin zu Sach-
büchern über Philosophie und Mole-
kularbiologie lese ich alles.

Aber natürlich bewege ich mich nicht
nur in der Fantasy-Welt, auch die reale
Welt zu entdecken, fasziniert mich
sehr, sei dies zu Fuss, mit dem Fahrrad
oder im Winter mit den Schnee-
schuhen.

Wenn ich dann in Zofingen eintreffe,
beschäftige ich mich mit analytischer

Entwicklung. Das ist ein Bereich, mit
dem wir die hohe Qualität unserer pro-
duzierten Wirkstoffe sicherstellen. Die
Testmethoden übernehmen wir dabei
teilweise von Kunden, optimieren sie
oder entwickeln auch neue Methoden,
hin und wieder auch unter Einsatz 
von völlig neuen Analysengeräten. Es
macht mir grossen Spass, die Funk-
tionsweise der neuen Geräte kennen
zu lernen und auszutesten, was die
Methoden können und wo ihre Gren-
zen liegen. Ich mag es überhaupt sehr
gerne, neue Dinge zu entwickeln und
zu optimieren und dann in den späte-
ren Validierungen und im täglichen
Gebrauch zu beweisen, dass die er-
dachten Methoden auch wirklich gut
funktionieren. Objektiv gesehen ist es
zwar nicht gut, wenn Probleme auf-
treten, und manchmal ist deren Auf-
tauchen mit grossen Belastungen ver-
bunden. Aber eigentlich mag ich es
gerade dann, intensiv an Lösungen zu
arbeiten. Das Gefühl, wenn wir die
Nuss geknackt und eine Lösung gefun-
den haben, ist dann umso toller. 

Ich schätze es auch, dass meine Arbeit
an der Schnittstelle zu vielen verschie-
denen Abteilungen und Leuten ange-
legt ist. Da sind zum Beispiel die Labo-
ranten der analytischen Entwicklung,
mit denen wir die anstehenden Aufga-
ben und Ergebnisse diskutieren. Oder
auch die Kollegen in der Qualitätskon-
trolle, wo die entwickelten Methoden
im Routinebetrieb bestehen müssen –
ein sehr wichtiger Aspekt, dessen ich

mir mit der Zeit so richtig bewusst ge-
worden bin und den ich beim Erstellen
und Schreiben der Methoden vermehrt
zu berücksichtigen versuche. Dann ar-
beiten wir auch eng mit den Kollegen
aus der Synthese zusammen. Hier ist es
wichtig, dass wir auch ihre Anforde-
rungen an den chemischen Prozess
kennen und verstehen, um unsere Me-
thoden entsprechend zu entwickeln
und zu optimieren. Und nicht zuletzt
ist auch eine gute Zusammenarbeit mit
den Leuten in der Produktion wichtig,
um eine erfolgreiche Aufstufung zum
Pilotmassstab und letztlich zur kom-
merziellen Produktion sicherzustellen.
Denn dies ist der eigentliche Zweck un-
serer Entwicklungsarbeit. Wenn dann
ein Projekt in der Produktion läuft, ist
es wichtig, dass wir den Ablauf genau
verfolgen und gut unterstützen, um
allfällige Probleme sofort untersuchen
und beheben zu können. Weitere
wichtige Partner sind die Leute aus der
Qualitätssicherung, welche die GMP-
gemässe Erstellung unserer Dokumen-
te überwachen. Und natürlich gefällt
mir auch der Kontakt mit unseren Kun-
den. Hier gilt es, deren häufig sehr un-
terschiedliche Anforderungen mit den
Gegebenheiten bei Siegfried in Ein-
klang zu bringen. 

Alles in allem finde ich es spannend,
mit so vielen Personen an verschiede-
nen Projekten zu arbeiten. Das moti-
viert mich, immer wieder etwas Neues
zu lernen und mich auf neue Situatio-
nen einzustellen.

Dr. Birgit Timischl

Analytische Projektleiterin für Entwicklung
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Geschäftsleitung

Von links:

Peter A. Gehler, Michael Hüsler, Dr. Rudolf Hanko, Marianne Späne, 

Dr. Hubert Stückler, Hanspeter Brun
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4. Geschäftsleitung

Dem Chief Executive Officer obliegt die operative und er-
gebnisverantwortliche Geschäftsführung der Gruppe und
ihrer Geschäftsbereiche. Vorbehältlich der Kompetenzen 
und erteilten Weisungen des Verwaltungsrates bzw. des Ver-
waltungsratspräsidenten ist er gegenüber dem Verwaltungs-
rat zuständig und verantwortlich für die Erarbeitung und
Erreichung der unternehmerischen Ziele sowie für die
Führung und Überwachung ihrer Divisionen und der ihnen
unterstellten Gruppengesellschaften (Ergebnis- und Bilanz-
verantwortung). Die detaillierten Befugnisse und Aufgaben
des CEO sind im Organisationsreglement der Siegfried
Gruppe festgelegt.

4.1 Mitglieder der Geschäftsleitung

Name Jahrgang Position Eintritt in die Firma In aktueller Funktion seit

Rudolf Hanko 1955 Chief Executive Officer 2009 2009

Hanspeter Brun 1948 Head Human Resources 1989 1989

Peter Gehler 1958 Chief Communications Officer, Sekretär des VR 2000 2002

Michael Hüsler 1972 Chief Financial Officer 2009 2009

Marianne Spähne 1962 President Siegfried Generics Divison 2004 2008

Hubert Stückler 1953 President Siegfried Actives Division 2004 2004

Corporate Governance
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4.2 Porträts

Dr. Rudolf Hanko, CEO
Dr. Rudolf Hanko (1955) hat per 1. Mai 2009 die Verant-
wortung als CEO bei Siegfried übernommen. Er war in ver-
schiedenen leitenden Funktionen in der chemisch-pharma-
zeutischen Industrie tätig gewesen, zuletzt als Leiter des
Geschäftsgebiets Exklusiv-Synthese und Aminosäuren bei der
deutschen Firma Evonik Industries AG. Vor seinem Engage-
ment bei Evonik Industries AG war Rudolf Hanko in der
Pharmadivision der Bayer AG Leiter der chemischen For-
schung und anschliessend General Manager der Geschäfts-
einheit Feinchemikalien dieses Unternehmens.

Rudolf Hanko hat an der Universität Göttingen in Chemie
promoviert und am Max-Planck-Institut post-doktorale
Studien absolviert. 

Rudolf Hanko ist deutscher Staatsbürger.

Hanspeter Brun, Head Human Resources
Hanspeter Brun (1948) trat 1989 als Personalchef in die
Siegfried Gruppe ein. Seit 2005 ist er als Site Manager 
zusätzlich für den Standort Zofingen zuständig. 

Vorher war er als Personal- und Ausbildungsverantwortlicher
in einem elektrotechnischen Unternehmen in Zürich tätig. 
Er hat eine Berufslehre als Laborant absolviert und anschlies-
send am Institut für Angewandte Psychologie (IAP) in Zürich
ein Diplom in Betriebspsychologie erworben. Neben seiner
Tätigkeit bei Siegfried ist Hanspeter Brun Mitglied des Ver-
waltungsrates der Wohnbaugenossenschaft, Zofingen, der
Parkhaus AG, Zofingen, sowie Stiftungsrat im Landenhof
(Schweizerische Schule für Schwerhörige), Unterentfelden.

Hanspeter Brun ist Schweizer Bürger.

Corporate Governance
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Peter A. Gehler, CCO und Sekretär des VR
Peter Gehler (1958) ist seit 2000 Chief Communications
Officer der Siegfried-Gruppe und seit 2002 zusätzlich Head
of the Chairman’s Office. In seiner Funktion als Chief Com-
munications Officer leitet er auch die Abteilung Corporate
Communications. 

Vor seinem Engagement bei Siegfried war er 1988–1992
Marketing- und Verkaufsleiter in der Textilindustrie 
und 1992–1999 selbständiger Berater für Marketing und
Kommunikation mit Kunden in den Bereichen Industrie und
Handel. Vor seinem Einstieg in das Berufsleben hat Peter
Gehler an der Fachhochschule St. Gallen Betriebsökonomie
mit Fachrichtung Marketing studiert und mit einem Diplom
abgeschlossen. 2006 schloss er an der Universität Basel
einen Lehrgang für Betriebswirtschaft und Marketing mit
einem Master Degree ab. Er ist Mitglied des Vorstandes der
Aargauischen Industrie- und Handelskammer (AIHK) und
Präsident des Verbands Wirtschaft Region Zofingen (WRZ).
Zudem ist er Beirat der Neuen Aargauer Bank (NAB) und der
Stiftung Nische, einer Stiftung für Schwerbehinderte in
Zofingen sowie Mitglied des Stiftungsrates der Stiftung
Soliday. 

Peter Gehler ist Schweizer Bürger.

Michael Hüsler, CFO
Michael Hüsler (1972) ist seit dem 1. Juli 2009 als Chief Fi-
nancial Officer tätig. Er schloss 1997 sein Studium der Wirt-
schaftswissenschaften an der Universität Basel ab und war
anschliessend bis Ende 2000 bei PricewaterhouseCoopers in
der Wirtschaftsprüfung tätig. Von Ende 2000 bis Mitte 2005
arbeitete Michael Hüsler zuerst als Corporate Controller und
anschliessend als Head of Corporate Controlling bei der
Straumann Holding AG. Zudem schloss er im Jahre 2004 die
Ausbildung zum Certified IFRS Accountant ab. 

Von 2005 bis 2009 war Michael Hüsler CFO und Mitglied
der Konzernleitung der Bachem Holding AG.

Michael Hüsler ist Schweizer Staatsbürger.
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Marianne Späne, President Siegfried Generics
Marianne Späne (1962) trat im Jahr 2004 in die Firma ein.
Seit Oktober 2008 leitet sie die Division Siegfried Generics.
Zuvor war sie für die Business Unit Classical Generics zu-
ständig. Zwischen Juni 2004 und Januar 2008 leitete sie 
die Bereiche Business Development und Supply Chain für
Generika. 

Vor ihrem Eintritt bei Siegfried war Marianne Späne als
Logistics, Business Development und Site Manager im
Bereich Kosmetika von Boucheron tätig. Sie wechselte an-
schliessend in die Pharmaindustrie als Head of Sales and
Marketing der Pharma Division bei Schweizerhall und bei 
der amerikanischen Aceto, wo sie Expansionsstrategien für
Europa entwickelte. Marianne Späne verfügt über Diplom-
abschlüsse in Finanzen, Wirtschaft und Marketing an der
Kaufmännischen Führungsschule KFS in Basel sowie an der
Marketing & Business School Zürich MBSZ. 

Marianne Späne ist deutsche Staatsangehörige.

Dr. Hubert Stückler, President Siegfried Actives
Hubert Stückler (1953) ist seit dem 1. Dezember 2004 Leiter
der damaligen Business Unit und heutigen Division Siegfried
Actives. 

Vor seiner Tätigkeit bei Siegfried war er in verschiedenen
Funktionen bei der Chemie Linz tätig, ab 1994 als Mitglied
der Geschäftsleitung und Verantwortlicher für Forschung &
Entwicklung, Marketing & Sales, Einkauf sowie PR. Hubert
Stückler behielt diese Funktion nach der Übernahme der
Chemie Linz durch die niederländische DSM im Jahr 1996 
bis 2000. Danach wurde er zum globalen Leiter New Busi-
ness Development ernannt und übersiedelte zu diesem
Zweck in die Niederlande. Er war ab 2003 Mitglied des
Akquisitions- und Integrationsteams für die Übernahme der
Vitamindivision von Roche. Er studierte Chemie und disser-
tierte an der Universität in Graz in Organischer Chemie und
schloss 1981 mit einem Doktorat ab. 

Hubert Stückler ist österreichischer Staatsangehöriger.
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